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Viel los, im Musisommer 2024! Wir freuen uns, euch
an folgenden Terminen musikalisch begleiten zu können:

SA, 22.06.2024  Sonnwend-Konzert (20 Uhr)

FR, 05.07.2024  Erstes Platzkonzert gemeinsam mit der   

     Pillerseeconnection (19.45 Uhr)

FR, 12.07.2024  Platzkonzert (20 Uhr)

FR, 19.07.2024  Festkonzert beim Waldfest der

     Freiwilligen Feuerwehr Waidring

FR, 26.07.2024  Platzkonzert (20 Uhr)

SO, 28.07.2024  Bezirksmusikfest in Schwendt

     (Feldmesse und Festumzug)

FR, 02.08.2024  Platzkonzert (20 Uhr)

FR, 09.08.2024  Platzkonzert (20 Uhr)

DO, 15.08.2024  Hoher Frauentag - Vereinsehrungen

FR, 16.08.2024  Platzkonzert (20 Uhr)

FR, 23.08.2024  Platzkonzert (20 Uhr)

SA, 31.08.2024  Festkonzert beim Dorffest (18 Uhr)

FF, 06.09.2024  Letztes Platzkonzert (20 Uhr)

Musitermine

Alle aktuellen Informationen unter www.musikkapelle-waidring.at

Lustige Spielstationen, Themenschwerpunkte, Schmankerl aus der Region, 
Live-Musik. Jeden Montag von 18:30 - 21:00 Uhr im Dorfzentrum Waidring. 
(Bei Regenwetter keine Veranstaltung) 

08.07.2024   Brauchtum & Tradition  
                     Live-Musik: Rusty Strings
15.07.2024   Berg & Wasser
                     Live-Musik: Waltl Boys
22.07.2024   Blaulichtabend 
                     Live-Musik: 69 in the Shade
29.07.2024   Sportabend
                     Live-Musik: Angy & the Sticky Fingers
05.08.2024   Brauchtum & Tradition 
                     Live-Musik: 2YOU
12.08.2024   Berg & Wasser
                     Live.Musik: Waltl Boys
19.08.2024   Blaulichtabend 
                     Live-Musik: Joe Carpenter
26.08.2024   Sportabend
       Live-Musik: Angy & the Sticky Fingers
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Mit der Wahl zum Europäischen Parlament erfolgt am 9. Juni 2024 der 
erste bundesweite Wahlgang im heurigen Jahr. Die Gemeindewahlbehörde 
hat die Wahlzeit von 7:00 bis 13:00 Uhr festgelegt, das Wahllokal befindet 
sich in der Volksschule.

Zur Teilnahme an der Europawahl (aktives Wahlrecht) sind Personen 
berechtigt, die

•  spätestens am Tag der Wahl (9. Juni 2024) das 16. Lebensjahr voll-
enden, d.h. spätestens an diesem Tag ihren 16. Geburtstag feiern

•  Österreicherin/Österreicher oder Unionsbürgerin/Unionsbürger 
mit Hauptwohnsitz in Österreich sind oder Auslandsösterreicherin/
Auslandösterreicher

•  am Stichtag (26. März 2024) in der Europa-Wählerevidenz einer 
österreichischen Gemeinde eingetragen sind und

•  kein Wahlausschließungsgrund im Zusammenhang mit einer ge-
richtlichen Verurteilung vorliegt.

Alle wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, an 
der Wahl zum Europäischen Parlament teilzunehmen und am 9. Juni 
2024 oder bereits vorher mittels Wahlkarte ihre Stimme abzugeben.

Rechnungsabschluss 2023
In der Gemeinderatssitzung vom 27. März 2024 wurde der Rechnungs-
abschluss für das Jahr 2023 vom Gemeinderat einstimmig verabschiedet. 
Das vom Finanzverwalter verfasste und annähernd 300 Seiten starke Zah-
lenwerk stellt die Finanzlage der Gemeinde umfassend dar und zeigt auf, 
dass es den Gemeinden finanziell an die Substanz geht. Es bedarf künftig 
noch größerer Anstrengungen, die kommunale Daseinsvorsorge in der bis-
her gewohnten und lieb gewonnen Qualität sicherzustellen. Während die 
Ausgaben u.a. inflationsbedingt sowie auf Grund gestiegener Zinsen und 
auch wegen der stetig zunehmenden Wünsche und Aufgaben stark anstei-
gen, weisen die Einnahmen eine rückläufige Tendenz auf. Mit einer voraus-
schauenden Budgetpolitik und einem verantwortungsvollen Umgang mit 
dem Geld der Steuerzahler ist es trotz der schwierigen Rahmenbedingun-
gen aber gelungen, das Rechnungsjahr 2023 positiv abzuschließen.

Der Finanzierungshalt weist zum Jahresende 2023 einen Endbestand der 
liquiden Mittel von 409.194,80 € auf, der „Kassastand“ hat sich somit ge-
genüber dem Anfangsbestand um ca. € 586.000 reduziert. Hier wirkt sich 
u.a. der Rückgang bei den laufenden Einnahmen stark aus.
Der Ergebnishaushalt schließt mit einem Jahresergebnis von € 33.728,78 
ab, der Vermögenshaushalt ist auf Grund der getätigten umfangreichen In-
vestitionen mit € 272.461,27 ebenfalls im Plus. Das Gesamtvermögen der 
Gemeinde konnte insgesamt auf € 25.803.518,80 gesteigert werden. 

Der Aufwand für den Schuldendienst hat sich durch die Erhöhung der Kre-
ditzinsen auf € 362.837,71 erhöht, der Schuldenstand zum Jahresende be-
trägt € 3.754.568,34. Darin sind u.a. auch € 850.000 für Grundankauf und 

Erschließung Fischerfeld enthalten, die durch anstehende Grundverkäufe 
nach und nach getilgt werden.

Der Verschuldungsgrad beträgt nach 27,06 % im Jahre 2022 nunmehr 48,84 
%.  Das ist neben den Bewegungen bei den Kreditzinsen aber auch darauf 
zurückzuführen, dass sich die Schere zwischen Einnahmen und Ausgaben 
immer weiter öffnet und dadurch der Ergebnisüberschuss drastisch verrin-
gert. Während dieser Überschuss im Jahre 2022 noch bei ca. € 1.134.00 lag, 
weist der Rechnungsabschluss 2023 eine Summe von ca. € 743.000 aus.  

Im Hinblick auf die vielen heranstehenden und zweifellos notwendigen 
Aufgaben auf den verschiedenen Sektoren stehen wir vor der spannenden 
Aufgabe, Prioritäten hinsichtlich der einzelnen Projekte zu setzen und da-
mit unserer großen Verantwortung für geordnete Gemeindefinanzen ge-
recht zu werden, damit auch künftig eine vorausschauende Budgetpolitik 
gewährleistet ist.
Die bisher vorliegenden Zahlen für das laufende Jahre 2024 weisen noch-
mals sinkende Einnahmen aus, dies belastet das ohnehin knapp kalkulierte 
Budget 2024 noch zusätzlich.

Änderungen VVT-Ticket
Da sich die Kosten für das VVT-Ticket auf Grund eingetretener Tariferhö-
hungen verteuern, wurde beschlossen, den Preis für die Inanspruchnahme 
dieses umwelt- und klimafreundlichen Angebotes von vormals € 5 auf 
nunmehr € 10 je Entlehnung zu erhöhen. Der neue Wochenendtarif beträgt 
€ 15.

Es stehen zwei Tickets zur Verfügung, die von Personen mit Hauptwohn-
sitz Waidring im Rahmen der vorstehenden Tarife max. für 4 Nutzungen 
pro Monat in Anspruch genommen werden können. Weitere Informationen 
dazu auf der Homepage der Gemeinde Waidring www.waidring.gv.at.

Erfolgreiche Wintersaison 2023/24
Die Wintersaison 2023/24 zeigt u.a. auch für Waidring und die örtlichen 
Beherbergungsbetriebe einen äußerst erfolgreichen Verlauf.
Die Bettenauslastung für den Zeitraum November 2023 bis April 2024 im 
Vergleich aller Pillerseetal-Gemeinden:

Für Waidring bedeutet dies einen Nächtigungszuwachs von 2,1 %, über das 
gesamte Pillerseetal gesehen konnte eine Steigerung von 3,5 % verzeichnet 
werden.

Tirol-Zuschuss 2024
Der vom Land Tirol gewährte Heiz- und Wohnkostenzuschuss bietet für 
Haushalte mit geringem und mittlerem Einkommen eine Entlastungsmaß-
nahme zur Bestreitung der Wohn-, Heiz- und Energiekosten.

Die Höhe des Heizkostenzuschusses beträgt € 250, der Wohnkostenzu-
schuss wird je nach Einkommen und Haushaltsgröße berechnet, hier gibt 
es drei Einkommensgrenzen, die es zu beachten gibt. Die Zuschusshöhe 
beginnt je nach geltender Einkommensgrenze bei € 250 / € 300 oder 
€ 350 mit den entsprechenden Zuschlägen für haushaltszugehörige Personen.
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Anträge für den Tirol-Zuschuss können bis 30.09.2024 beim Tiroler Hilfs-
werk, Meraner Straße 5, 6020 Innsbruck, eingebracht werden, ebenso 
können Anträge über das Gemeindeamt Waidring ausgefertigt und gestellt 
werden.

Jene Haushalte, deren Tirol-Zuschuss 2023 bewilligt wurde, haben bereits 
ein Schreiben der Landesregierung mit einem vorausgefüllten Antrag er-
halten. Für Haushalte mit Mindestpensionisten mit Bezug der Ausgleichs-
zulage sowie Mindestsicherungsbezieher, die den Zuschuss 2023 erhalten 
haben, ist KEINE Antragstellung notwendig. 
Zu den Richtlinien mit Einkommensgrenzen und dgl. siehe www.tirol.
gv.at/gesellschaft-soziales/soziales/tirol-zuschuss

Wegsanierungen, Erneuerung Rastbänke, Badeanlage
Die von der Waidring Ges.b.R. bereits für das Vorjahr geplanten Maß-
nahmen zur Verbesserung des örtlichen Wanderwegenetzes wurden heuer 
endgültig in Angriff genommen. Der Startschuss erfolgte beim Wanderweg 
entlang des Haselbaches im Abschnitt Hausstatt - Strub, hier wurde am 
Damm auf einer Länge von annähernd zwei Kilometer das Erdmaterial 
abgezogen und eine Schotterdecke aufgebracht. Dies ist auch besonders 
für die Nutzung als Winterwandweg und die Durchführung der Schnee-
räumung notwendig, weil die Wegoberfläche nach Niederschlägen extrem 
„gatschig“ und nur schwer begehbar war. Weitere Verbesserungen erfolgen 
nach und nach auch bei anderen Wanderwegen.

Weginstandsetzung am Haselbachdamm, 2 km ab Hausstatt bis Strub
Foto: Gemeinde Waidring

Als weitere Initiative werden die Rastbänke bei den diversen Wanderrouten 
sukzessive erneuert. Damit eine längere Haltbarkeit gegeben ist, wurde von 
Werner Köck jun. ein Modell entwickelt, wo die Bankhalterungen standfest 
einbetoniert und darauf die Bankgestelle und die Sitzbretter aufgeschraubt 
werden. Ebenso wird durch das Einbetonieren entgegengewirkt, dass sich 
die Bänke nach hinten neigen und durch die oftmalige Schräglage das Auf-
stehen erschweren.
Im Freibad wurde für die Kinder eine neue Spielgerätekombination errich-
tet. Auch hier wird neben vielen Aufgaben, die bspw. für den laufenden 

Betrieb notwendig sind, auf eine kontinuierliche Qualitätsverbesserung der 
Gesamtanlage Bedacht genommen.

Der Kinderspielplatz wurde mit neuer Spielgerätekombination bestückt
Foto: Gemeinde Waidring 

Ehrung für Wolfgang Ambros
Am 8. Mai 2024 wurde Wolfgang Ambros durch Landeshauptmann Anton 
Mattle und LHStv. Dr. Georg Dornauer als besondere Auszeichnung der 
Große Tiroler Adler-Orden überreicht. Damit wurden die Verdienste von 
Wolfgang Ambros als Sänger, Liedermacher, Musiker und Austropop-Pio-
nier durch das „offizielle Tirol“ gewürdigt. Als Bürgermeister konnte ich 
dem großen Festakt persönlich beiwohnen und gratuliere Wolfgang Am-
bros namens der Gemeinde Waidring nochmals herzlichst zu dieser großar-
tigen Auszeichnung durch das Land Tirol.

Ehrung für Wolfgang Ambros durch LH Anton Mattle und 
LHStv. Dr. Georg Dornauer

Foto: Land Tirol/Die Fotografen 

Für die bevorstehenden Sommermonate wünsche ich allen 
Waidringerinnen und Waidringern sowie Gästen eine 

schöne und erholsame Zeit und einmal abseits des Alltages 
vergnügliche und gesellige Stunden bei den anstehenden 

Veranstaltungen im Ort und der Region!
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Volksbühne Waidring

Spieltermine:

Premiere - Dienstag, 18. Juni 2024
20.00 Uhr im Pfarrheim Waidring

Weitere Termine:
20.06.   25.06.   27.06.   01.07.   03.07. 
30.07.   01.08.   06.08.   13.08. 

Ein dörfl icher Schwank in 3 Akten von Bernd Gombold

Franz Pichler, stressgeplagter Bürgermeister, ist vom 
Pech verfolgt. Zuerst vergisst er seinen Hochzeitstag 
und muss sich die Vorwürfe seiner Frau anhören. 
Dann kreuzt das überkandidelte Ehepaar Silberstein 
auf, um sich über den krähenden Hahn, die probende 
Musikkapelle und die läutenden Kirchturmglocken 
zu beschweren. Der Bürgermeister ist bereit, in 
allem nachzugeben, aber wie soll er einem Hahn das 
Krähen verbieten? Die Glocken hingegen will er 
eigenhändig abhängen, allerdings geht der Versuch 
schief und Franz bekommt einen Schlag auf den 
Kopf, der ihm das Gedächtnis der letzten fünf Jahre 
raubt. Wer wissen will, wie es weiter geht, soll 
unbedingt die Vorstellungen besuchen. 

Eintritt skarten gibt’s an der Abendkasse: Erw. Euro 10.- ;  Kinder unter 14 Jahre Euro 5.-
Informati onen unter 0664 21 38 855

Die 
Gedächtnislücke

Sonderausstellung im Biatron:            

150 Jahre 
Tourismus in Waidring

Mit vielen Bildern und Exponaten wurde am 24. Mai die 
Sonderausstellung „150 Jahre Tourismus in Waidring“ im Beisein 
von vielen Ehrengästen und Besuchern eröffnet. 

Andreas Kals, Obmann des Vereines „Glockendorf Tirol“ konnte 
viele Gemeinde-Vertreter, Vize-BGM Gottfried Flatscher, 
Ehrenbürger Heinz Kienpointner und die TVB-Führung mit 
Obmann Markus Kogler und Geschäftsführer Christof Willms 
begrüßen. Ein geschichtlicher Rückblick vom Ortschronisten 
Hans Steiner führte in eine Zeit des wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Umbruches. Nach dem 2. Weltkrieg rückten 
Reisen und die sog. „Sommerfrische“ für die gehobene 
Gesellschaft in den Vordergrund. Führende Frauen und Männer 
in den Dörfern erkannten die Möglichkeit, aus dieser Bewegung 
eine neue Wirtschaftssparte für eine bessere Zukunft zu nützen. 
Mit der Gründung von Verschönerungsvereinen begann eine 
vielversprechende Zeit im Tourismus.

All diese Begebenheiten kann man in der Ausstellung besichtigen 
und nachlesen, wobei aber 
auch die vielen Schwierigkeiten in der Tourismusbranche in den 
letzten 150 Jahren sichtbar sind. Trotzdem kann mit Fug und 
Recht behauptet werden, dass unsere Vorfahren mit der Gründung 
und Förderung des damaligen „Fremdenverkehrs“ und heute 
florierenden Tourismus einen Nerv der Zeit getroffen haben, der 
allen Bewohnern unserer schönen Heimat Wohlstand und ein 
vielfach gesichertes Einkommen beschert. 

Diese positiven Umstände haben sowohl Vize-BGM Gottfried 
Flatscher als auch TVB-Geschäftsführer Christof Willms in ihren 
Ansprachen betont. Nach dem Festakt konnte man noch lange 
aus den Reihen der Besucher und Besucherinnen, viele Episoden 
und Erlebnisse mit Gästen aus aller Welt vom Beginn bis zum 
heutigen Tag in Erfahrung bringen. Ohne Übertreibung ist es dem 
Team und dem Organisator Viktor Olivier gelungen, einen hoch 
interessanten Teil der Waidringer Ortsgeschichte sichtbar und 
erlebbar zu machen. 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr.    

Foto: Klaus Reiter  
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Impressionen vom 1. Salvenwertungsschießen 

Imposantes Bataillonsschützenfest 2024 in Waidring 

Fotos: Wörgötter 
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SO, 14.07. Haunsberg Böhmische
DI, 16.07. Tobi & Ernst von den Alpis

SO, 21.07. Haunsberg Böhmische
DI, 23.07. Tobi & Ernst von den Alpis

SA, 27.07. Klobnstoana
DI, 30.07. Tobi & Ernst von den Alpis

SO, 04.08. De Blechan
DI, 06.08. Tobi & Ernst von den Alpis

SO, 11.08. Pramauer Musikanten
DI, 13.08. Tobi & Ernst von den Alpis

SO, 18.08. Pramauer Musikanten
DI, 20.08. Tobi & Ernst von den Alpis

SO, 25.08. De Blechan
DI, 27.08. Tobi & Ernst von den Alpis

SO, 01.09. Klobnstoana
DI, 03.09. Tobi & Ernst von den Alpis

SO, 08.09. Haunsberg Böhmische
SO, 15.09. Pramauer Musikanten
SO, 06.10. Pramauer Musikanten

Frühschoppen Sommer 2024

Livemusik von 12.00 bis 15.00 Uhr – Bei jeder Witterung
Direkt an der Bergstation der Gondelbahn Steinplatte in Waidring

T +43 5353 6316, info@kammerkoeralm.at

Tel.: 05353/5307 · www.auto-winkler.at

Facettenreiche Blasmusik der gehobenen Klasse, zwei virtuose Solistinnen 
und begeisterte Konzertbesucher prägten das ausverkaufte Frühjahrskonzert 
im Elaya Hotel Steinplatte. Kapellmeister Mario Millinger eröffnete das 
Frühjahrskonzert mit J. Wichers Konzertmarsch „Mars der Medici“. Es 
folgten die beiden Werke, mit denen die Waidringer beim Landesentscheid 
der Stufe B in Wenns im Rahmen des Bezirkswertungsspiels des 
Musikbezirk Imst teilnehmen. Das Konzertwerk „Eos“ ist der Göttin der 
Morgenröte gewidmet und „The last Flight“ erinnert an den Flugzeugabsturz 
am Glungezer. Schwungvoll ging es mit dem Musicalhit „Berliner Luft“ 
weiter und die Geehrten würdigte man mit dem „Abel Tasman“ Marsch. 
Im zweiten Teil gab Unterhaltungsmusik den Ton an, beginnend mit dem 
lebendigen Stück „Carribean Hideaway“. Besonderen Applaus gab es für 

die Solistinnen Sylvia Zöggeler und Marlene Kunze – die Klarinettistinnen 
brillierten mit „Czardas Swing“, ein schwieriges Werk der Oberstufe 
unterstützt von Günther Aigner auf der E-Gitarre. Mit „Beetlejuice“ folgte 
ein weiteres schwieriges Arrangement. Die Polka „Eine letzte Runde“ und 
schwungvolle Zugaben sorgten für einen bejubelten Konzertabschluss.      

Ehrungen & Auszeichnungen 
Das Silberne Leistungsabzeichen wurde an Angelina Foidl und Christina 
Zelger nachgereicht. Ehrungen erhielten: Mario Millinger und Dominik 
Millinger für 20 Jahre, Ehrenmitglied Blasius Wimmer für 55 Jahre. Für 
ihre langjährigen Funktionärstätigkeiten wurden Christiane und Heinz Foidl 
mit dem Verdienstzeihen des Tiroler Blasmusikverbandes ausgezeichnet. 

Erfolgreiches Frühjahrskonzert der Bundesmusikkapelle

Foto: Wörgötter  
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Wir gratulieren
Josef Lohinger zum 70. Geburtstag
Andrä Millinger zum 85. Geburtstag
Anton Zelger zum 90. Geburtstag

Am 4. Mai fand zu Ehren des Heiligen Florian unser Floriani-Kirchgang 
in der Pfarrkirche statt. Nach der Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal 
wurden zahlreiche Auszeichnungen überreicht. Befördert wurden: Stefan 
Danzl, Sandra Fischer, Michael Grünbacher, David Köck, Christian Mitterer, 
Rene Straßburger, Stefan Wimmer, Michael Winkler, Bernhard Zelger. 

Ehrung für 50 Jahre Mitgliedschaft (v.li.) KDT Alexander Foidl, Adi Brantner, BGM 
Georg Hochfilzer, KDT-Stv. Niki Schreder 

ALSA-Bewerb
Beim Atemschutzleistungsbewerb in Kirchberg haben zwei Waidringer 
Trupps das Leistungsabzeichen in Bronze erfolgreich bestanden. Wir 
gratulieren zur tollen Leistung. 

Wissenstest der Feuerwehrjugend  
Leistungsabzeichen Bronze: Lena Unterrainer, 
Nick Würtl, Samuel Zechner.  
Leistungsabzeichen Silber: Vanessa Ortner, Jonas Wörter,  
Leistungsabzeichen Gold: Daniel Auer, Noah Krepper, Benjamin Reiter, 
Maximilian Unterrainer, Simon Wimmer  

Sicherheitstag 2024
Die Bevölkerung nutzte die Gelegenheit ihre Feuerlöscher überprüfen zu 
lassen und sich im Bereich „Erste Löschhilfe“ weiterzubilden. Vielen Dank 
für den zahlreichen Besuch und MF Brandschutz für die Unterstützung. 

Gemeinsamer Übungsnachmittag 
Ende März wurde eine Großübung mit verschiedenen Einsatzorganisationen 
durchgeführt. Schwerpunkt war das Zusammenspiel zwischen Feuerwehr, 
Bergrettung, Rotes Kreuz und Notarzthubschrauber. Insgesamt wurden 
zehn unterschiedliche Szenarien vorbereitet und abgearbeitet. Vielen 
Dank allen Teilnehmern für euren Einsatz, dem Vorbereitungsteam für 
eure herausfordernden Szenarien und dem Team vom Heli 1, dass ihr uns 
unterstützt habt. 

Fotos: Feuerwehr 

Freiwillige Feuerwehr



9Sommer 2024

Ehrung zum Dienstjubiläum 
von Gottfried Flatscher

Im Rahmen der heurigen Firmenfeier konnte Firmenchef Gerhard 
Kienpointner eine nicht alltägliche Mitarbeiterehrung vornehmen. 
Gottfried Flatscher wurde für seine 45 jährige Treue und seinen 
Einsatz in der Fa. Kienpointner geehrt.
Wir wünschen ihm und seiner Gattin alles Gute für die Zukunft und 
danken ihm nochmals für seine jahrzehntelange Firmentreue.

(v.li.) Gerhard Kienpointner, Gottfried Flatscher, Lisa Flatscher, Alexandra Kien-
pointner, hi.Li. Walter Weinberger, Matthias Paul                                        Foto: privat

Diözesaner Orden 
verliehen 

14 Rupert- und Virgil-Orden in Silber verlieh Erzbischof Franz Lackner 
an verdiente Frauen und Männer der Erzdiözese Salzburg. Aus Waidring 
wurden Peter Brandstätter, Alois Flatscher, Rupert Seiwald und Blasius 
Wimmer ausgezeichnet. 
Bei der feierlichen Verleihung im Kardinal-Schwarzenberg-Haus würdigte 
er die bewegenden Zeugnisse und die vielfältige Kompetenz, die die 
Geehrten in die Kirche einbringen. Die ausgezeichneten Menschen „tun 
Werke, die nicht nur dem Glauben, der Kirche und der Pfarre dienen, sondern 
dem Gemeinwohl und der Allgemeinheit“, erklärte Ordinariatskanzlerin 
Elisabeth Kandler-Mayr. 

Die Geehrten Blasius Wimmer, Alois Flatscher, Rupert Seiwald, Peter Brandstätter 
(v.li.) mit Erzbischof Lackner, Ordinariatskanzlerin Kandler-Mayr, Angehörigen 
von Familie und Pfarre   

Foto: eds 

Vielfältiges &

regionales

Markttreiben

Waidring / Dorfplatz

Wir verwöhnen euch auch heuer
wieder mit Musik, Schmankerln und 

tollen Produkten aus der Region.

Donnerstag, 27.06.24

Donnerstag, 11.07.24

Donnerstag, 08.08.24

Donnerstag, 05.09.24

www.unserpillerseetal.at
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Die Volksschüler der dritten Klasse wurden kürzlich zu einem 
interessanten Besuch im Probelokal eingeladen. Jugendreferentin 
Christiane Foidl zeigte ihnen gemeinsam mit Kapellmeister Mario 
Millinger, Obfrau Sylvia Zöggeler und einigen Musikanten das 

Probelokal. Nach einer Vorstellungsrunde aller Instrumente, 
gefolgt von einem kleinen Quiz durfte im Anschluss fleißig 
probiert werden.   

Besuch im Probelokal der Musikkapelle

Fotos: BMK  

Nach zehn schwierigen Jahren im Schatten 
der Negativzinspolitik können die Banken 
mit Anhebung der Zinsen im Vorjahr mit sehr 
erfreulichen Zahlen aufwarten. So verzeichnet 
die Raiffeisenbank St. Ulrich-Waidring ein 
sensationelles Ergebnis, dass teilweise auch 
dem Verkauf einer Liegenschaft geschuldet ist. 
Geschäftsleiter Reinhard Wörter präsentierte 
der Generalversammlung in St. Ulrich für 2023 

eine Steigerung der Bilanzsumme von € 175,6 
Mio. (2022) auf € 199,3 Mio. Euro, damit hat 
sich der Bilanzgewinn von € 307.000 (2022) 
auf € 913.200 nahezu verdreifacht. Nach dessen 
Zuweisung an die Rücklagen hat sich auch die 
Eigenmittelkapitalquote auf 16,1 % erhöht. „Wir 
hatten im Vorjahr einen enormen Kundenanstieg 
und eine massive Zinserhöhung, die ich in 
meiner beruflichen Tätigkeit noch nicht erlebt 

habe. Mit dem Verkauf des Nachbargebäudes 
in St. Ulrich ein außergewöhnliches und 
bedeutendes Betriebsergebnis hinsichtlich 
Zukunft und Wachstum der modernisierten 
Bankstellen“, betonte Wörter. Sein besonderer 
Dank galt den Mitarbeitenden für ihren täglichen 
intensiven Einsatz – den Kunden, Gemeinden 
und Institutionen für ihr Vertrauen sowie den 
Funktionären als wichtiges Kontrollorgan.  

Geschuldet ist dieser Erfolg auch dem mit 
Jahresende ausgeschiedenen Geschäftsleiter 
Michael Brunschmid, der das Lob wertschätzend 
an „seine“ Mitarbeiter in St. Ulrich und in 
Waidring weitergab. „Ich bin stolz auf das 
gewaltige Gemeinschaftsergebnis und gratuliere 
der Geschäftsführung mit Reinhard Wörter, Josef 
Danzl und Prokuristin Claudia Wex.“ 

Der Lagebricht und Ausblick oblag heuer 
Geschäftsleiter Josef Danzl. Seine Folien 
zeigten die deutlichen Anstiege in allen 
Geschäftsbereichen von 2019 bis 2023: 
Ausleihungen von 113 Mio. auf 207 Mio. (+ 44% 
Gesamtfinanzierungsvolumen), Wertpapiere 
von 22 Mio. auf 33 Mio., Eigenmittel von 
12,4 auf 18,5 Mio. „Die Geschäftsentwicklung 
2024 ist bisher sehr gut, wir verzeichnen ein 
Wachstum der Primäreinlagen und eine stabile 
Ausleihungsquote. Entscheidend für das restliche 
Jahr ist die weitere Zinsentwicklung, wir erwarten 
heuer weitere Zinssenkungen. Wichtiger denn 
je ist eine umfassende Beratung, besonders im 
Bereich der unzähligen Fördermöglichkeiten, 
und unter Mitbetrachtung des ökonomischen 
Umfeldes.“

Raiffeisenbank St. Ulrich – 
Waidring präsentierte Erfolgsbilanz 2023

Das Führungsgremium mit Vorstandsdirektor Alexander Büchl (3.v.re.), Raiffeisenverband Tirol (v.li.) Josef 
Danzl, Stefan Unterrainer, Christian Foidl, Michael Kirchner, Martin Soder, GL Reinhard Wörter   
                          Foto: Wörgötter
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Abenteuer zwischen Natur und Augmented-Reality im 
Triassic Park auf der Steinplatte 

Auf eine der spektakulärsten Dinosaurier-Erlebnis-Welten der 
Gegenwart dürfen sich junge und junggebliebene Dino-Fans dank 
Augmented Reality im TriassicPark auf der Steinplatte freuen! Via 
Smartphone werden die Urzeit-Wesen, die einmal unseren Planeten 
bewohnten, zum Leben erweckt! Große und kleine Besucher können 
die Giganten der Vergangenheit hautnah und in voller Pracht erleben. 
„Urzeit-Feeling“ pur ist garantiert!
Nach den interaktiven Dino-Abenteuern geht’s an heißen 
Sommertagen ab ins kühle Nass! Zahlreiche Wasserspiele und eine 
Kneippanlage laden zum Plantschen und Abkühlen ein! Und wer noch 
tiefer in die Welt der Trias-Zeit eintauchen möchte, kommt auf dem 
Triassic Trail auf seine Kosten. Dank seiner Entstehungsgeschichte 
als einziges Trockenriff Europas bietet die Steinplatte ein 
atemberaubendes Naturerlebnis. Wer sich auf den Triassic Trail 
begibt, kann versteinerte Korallen, Ammoniten und weitere Fossilien 
entdecken. Auch bei schlechtem Wetter gibt es im Triassic Center 
und in der Tropfsteinhöhle vieles zu bestaunen! Hier erforschen 
große und kleine Entdecker die faszinierenden Lebewesen, die einst 
die unangefochtenen Herrscher unserer Erde waren. Und wer hoch 
hinaus will, den erwarten eine Aussichtsplattform, ein Klettersteig, 
unzählige Kletterrouten am Fels und einige Mountainbike-Touren 
auf der Steinplatte im 3-Ländereck Tirol-Salzburg-Bayern. 

Also rein in die Gondel – rauf in die Urzeit! 
Öffnungszeiten:
18. Mai bis 6. Oktober 2024
täglich durchgehend von 9:00 bis 16.45 Uhr
Rollstuhl- und kinderwagentauglich
Der Eintritt in den TriassicPark ist frei, tolle Kinderevents und 
abwechslungsreiche Kinderanimation inklusive.

Kontakt:
Bergbahn Steinplatte, Alpegg 10, A-6384 Waidring 
Tel.: +43 5353 5330-0, Mail: office@steinplatte.co.at
www.steinplatte.tirol ; www.triassicpark.at 

Fotos: defrancesco/Klaus_Listl_Freezing_Motions

„Lebendige“ Dinos und Wasserspaß

Spaß seit 200 Millionen Jahren.

Jetzt neu: 
interaktive 
Rätseltour

WAIDRING | TIROL

www.steinplatte.tirol
T +43 5353/53 30-0
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Erstkommunion 
Am Sonntag, 28. Mai 2024 konnten 16 Kinder der 3. Klasse zusammen mit 
ihrer Lehrerin Julia Klocker, Religionslehrerin Bärbl Heigenhauser, EK-
Vorbereitungsleiterin Sr. M. Barbara Grundschober und Pfarrer Stanislav 
Gajdoš ihre Erstkommunion feiern.
Bei schönem Wetter und unter großem Einsatz der Eltern, sowie Eltern der 
2. Klasse, war die feierliche Messe und die anschließende Agape vor dem 
Kriegerdenkmal ein wirklich gelungenes Fest. Herzlichen Dank nochmals 
an alle helfenden Hände bei den Vorbereitungen und der Ausführung. 
Herzlichen Glückwunsch den Kindern zum empfangenen Sakrament!

Fotos: sundesigns

Verleihung Rupert & Virgil Orden 
Am 10. April 2024 wurde in Salzburg, verdienten Mitgliedern der Pfarre 
Waidring, der Orden des Hl. Rupert und Virgil durch Erzbischof Dr. Franz 
Lackner verliehen. Bei dem feierlichen Festakt würdigte der Erzbischof 
die ehrenvollen Dienste von Peter Brandstätter, Rupert Seiwald, Blasius 
Wimmer und Alois Flatscher und dankte ihnen für ihren selbstlosen Einsatz.
Gemeinsam mit Familienmitgliedern sowie VertreterInnen der Pfarre 
wurde dann gemütlich im Grünauerhof gefeiert. Herzliches Vergelt’s Gott 
und Glückwunsch nochmals seitens der Pfarre an die vier Geehrten.

Foto: EDS 

Wallfahrt nach Maria Plain 
Am 16. Mai 2024 folgten viele PilgerInnen der Einladung zur Pfarr-Wallfahrt 
nach Maria Plain. Bei schönstem Wetter konnte dort der Gottesdienst in 
der Basilika gefeiert werden und man verbrachte den Tag bei gemütlichem 
Beisammensein, Gebet und schönen Gesprächen. 
Herzlichen Dank an Kathi Weber für die Organisation sowie Pfarrer Stano 
für die Begleitung und das Mitzelebrieren der Heiligen Messe. 

Fotos: Privat 

Maiandachten 
Heuer konnten wir wieder feierliche Maiandachten bei den verschiedenen 
Kapellen halten. Herzlichen Dank an alle, die die Kapellen so schön 
hergerichtet haben und allen, die die Andachten mitgestaltet und jenen, die 
mitgefeiert haben.

Singkreis bei der Maiandacht Schäferaukapelle Foto: Privat 

Aktuelles aus der Pfarre 
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Seit über 30 Jahren sind die Mitarbeiter/innen 
des Sozialsprengels Pillersee für hilfe- und 
pflegebedürftige Menschen da. Dabei wird 
das besondere Bemühen auf Verständnis und 
Zuwendung zur hilfebedürftigen Person an 
vorderster Stelle gereiht. Rasche unbürokratische 
und qualitativ hochstehende Betreuung sind das 
Ziel des Sozialsprengels. 

In der Hauptversammlung am 28. Mai begrüßte 
Obmann Dr. Helmut Schwitzer viele Vertreter 
der Pillerseegemeinden, Sozialreferenten und 
Mitglieder. Ein ausführlicher Tätigkeitsbericht 
zeigte die vielfältigen Aufgaben und 
Aktivitäten des Sozialsprengels. Mit Hilfe 
der Sprengelzeitung, der digitalen Medien 
und Homepage werden Informationen an die 
Bevölkerung herangebracht. Der Bedarf an 
Pflege wächst jährlich, die 26 Mitarbeiterinnen 
betreuen rund 140 bis 160 Klienten in den fünf 
Gemeinden. 

Glücklicherweise gibt es kein Personalproblem, 
immer wieder bereichern neue Mitarbeiterinnen 
das Team und „brennen“ für die Pflegetätigkeit. 
Das gute Betriebsklima, die kollegiale, 
verständnisvolle und wertschätzende 
Behandlung der Mitarbeiterinnen durch die 
Pflegedienstleiterin Daniela Brandstätter sind 
weitum bekannt. Die Aus- und Weiterbildung 
unserer Mitarbeiterinnen sind dem Sprengel 
ein großes Anliegen - unsere Klienten/innen 
können sich auf gut qualifiziertes Personal 
verlassen. Zurzeit steht die Ausbildung zum 
mobilen Hospiz im Mittelpunkt, um schwer 
und unheilbar erkrankte Menschen zu Hause 
qualitativ hochwertig betreuen zu können.

Für die erfolgreiche Finanzgebarung zeichnet 
die Geschäftsführerin Daniela Frick-Schafferer 
verantwortlich. Sie verwies auf eine Gesamt-
Betriebsleistung von über 1,5 Mio. Euro und 
legte einen deutlich positiven Jahresabschluss 
vor. Die Rechnungsprüferinnen Doris Engstler 
und Elisabeth Aigner bescheinigten ihr eine 
vorbildliche Geschäfts- und Kassaführung, 
sodass der Vorstand einstimmig entlastet werden 
konnte.  

Die Ehrengäste hoben in ihren Grußworten die 

große soziale Bedeutung des Sozialsprengels 
hervor und bedankten sich herzlich für die 
vorbildliche Arbeit. Dr. Manfred Klema, der 
mit Ende Juni in den Ruhestand geht, dankte 
der Obmann für die langjährige Mitarbeit im 
Ausschuss und die tolle Zusammenarbeit. Dr. 
Andreas Zangerle, Nachfolger in Waidring als 
Arzt für Allgemeinmedizin, stellte sich vor und 
erklärte sich bereit die Stelle von Dr. Klema im 
Sprengelausschuss zu übernehmen. Wir danken 
ihm dafür und wünschen ihm viel Erfolg in 
seiner neuen Praxis.  Helmut Schwitzer 

Helfende Hände findest Du beim Sozialsprengel 

Obmann Helmut Schwitzer, Geschäftsführerin Daniela Fritz-Schafferer, Dr. Manfred Klema, Pflegedienstleiterin 
Daniela Brandstätter, Dr. Andreas Zangerle   

Foto: Wörgötter
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Vier Jahrzehnte hochwertiges Handwerk feierte die Tiroler Edelschmiede 
mit einem Ambossfest und einem Tag der offenen Tür. Der zweitägige 
Veranstaltungsreigen wurde von Ehrengästen, Kunden, Gratulantinnen, 
Mitarbeitenden und Freunden besucht. 

Die geladenen Gäste erwartete ein umfangreiches Programm mit Buffet, 
Musik und Gesprächen. Im Zentrum standen drei langjährige Mitarbeiter. 
Geehrt wurden Thomas Zelger für 30 Jahre, Marcel Triendl und Fabian 
Buchauer für ihre zehnjährige Betriebszugehörigkeit. „Wir pflegen einen 
respektvollen Umgang mit flachen Hierarchien. Unser Team ist das 
wichtigste im Unternehmen. Wertschätzung gegenüber Mitarbeitenden 
schlägt sich in langjähriger Treue und einem besonderen Zusammenhalt 
nieder“, betont Geschäftsführer Stefan Schwentner.  

Firmengründer Hans Schwentner und Sohn Stefan, der seit 2017 die 
Geschäftsführung innehat, wurden von Balthasar Exenberger (WK 
Kitzbühel) mit einem Ehrendiplom ausgezeichnet. „Die außergewöhnliche 
unternehmerische Tätigkeit ist etwas Besonderes. Ich freue mich, die 
Ehrendiplome überreichen zu dürfen“, so Exenberger. Auch Bürgermeister 
Georg Hochfilzer gratulierte: „Ich bin stolz, dass wir ein so erfolgreiches 
Unternehmen in der Gemeinde haben, und wünsche der Edelschmiede 
auch in den kommenden 40 Jahren volle Auftragsbücher.“ Die Gäste 
konnten direkt am Amboss stylische Fotos machen. Für die musikalische 
Unterhaltung beim Empfang sorgte das Duo TWO – Daniela Maier und 
Anna Foidl, ausgelassene Partystimmung herrschte dann am Abend mit DJ 
In-Style.

Balthasar Exenberger (WKO) überreichte Ehrendiplome an Stefan und Hans 
Schwentner                                      Foto: Sina Bodingbauer 

Am 17. Mai folgte der Tag der offenen Tür. Die einzelnen Handgriffe, 
die Maschinen und die verschiedenen Techniken der Metallbearbeitung 
konnten an diesem Tag hautnah miterlebt werden. Viele Gäste nutzten die 
Möglichkeit, mit den Mitarbeitenden zu sprechen. Die Tiroler Edelschmiede 
ist ein Ausbildungsbetrieb und junge Leute nutzten den Tag der offenen Tür, 
um konkrete Fragen zu einer Lehrausbildung zu stellen oder sich im Betrieb 
umzusehen. Stefan Schwentner: „Wir haben uns gefreut, dass so viele 
Menschen unserer Einladung gefolgt sind. Vierzig Jahre sind eine lange 
Zeit. Wir sind stolz, dass heute die gleiche Leidenschaft in unserer Arbeit 
steckt wie am Tag der Gründung durch meinen Vater Hans Schwentner.“ 
Mehr Informationen unter www.edelschmiede.tirol   

Jubiläum 40 Jahre Tiroler Edelschmiede Waidring

Fotos: Wörgötter
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Die Abgabe von Altkleidern ist das ganze Jahr beim 
Recyclinghof Waidring zu den Öffnungszeiten möglich. 
Es stehen Container zur Verfügung. Verwenden Sie für 
die Abgabe die dafür vorgesehenen Sammelsäcke (bei 
der Gemeinde erhältlich) und verschließen sie diese gut. 

Um das Angebot aufrecht erhalten zu können, bitten 
wir um genaue Beachtung der folgenden 
Abgabekriterien: 

Was darf abgegeben werden? 
 Gut erhaltene Kleidung für Damen, Herren und Kinder 
 Gut erhaltene Schuhe für Damen, Herren und Kinder (paarweise gebündelt) 
 Bettwäsche, Handtaschen oder Modeschmuck 

Die Sachen werden im Kleiderladen der Bezirksstelle Kitzbühel günstig zum 
Verkauf angeboten!! 

Nur gut erhaltene Ware kann auch wiederverkauft werden!! 

Was darf NICHT abgegeben werden?
 Verschmutzte und kaputte Kleidung, Stoffreste aller Art, Schneiderabfälle, 

gebrauchte Lappen, Vorhänge! 
 Kaputte Schuhe 
 Kleidung mit Firmenaufdrucken 
Diese Materialien gehören ausnahmslos in den Rest- bzw. Sperrmüll!!

Wir bitten Sie, wirklich genau und richtig zu sammeln, da die 
Beseitigungskosten für ungeeignete Materialien bei der Altkleidersammlung 

enorm sind und die Sortierarbeiten durch verschmutzte Materialien sehr 
unangenehm sind!! 

Das „Drüsige bzw. Indische Springkraut“ verbreitet sich als invasiver 
Neophyt und verdrängt heimische Pflanzen. Man findet es oft in 
Massen an schattigen, feuchten Standorten (Flussufer, Waldrand, 
vernachlässigten Flächen). Die Pflanze blüht purpurrot oder rosafarben 
von Juni bis Oktober und vermehrt sich durch das Ausschleudern der 
Samen.  

Richtige Bekämpfung: Wichtig ist, dass vor oder noch in der Blüte 
die Pflanze geschnitten wird. Am besten in einer Schönwetter-Periode, 
um auch das Pflanzenwachstum zu bremsen. Die Pflanze sollte in 
einer Saison drei Mal geschnitten werden und die Wurzeln in der 
Erde bleiben, weil das Springkraut eine einjährige Pflanze ist. Die 
Wurzelballen müssten getrocknet werden, sonst wachsen die Wurzeln 
sofort in Richtung Boden und die Pflanze treibt neu aus. Sollte die 
gesamte Pflanze herausgezogen werden, bitte diese auf einem 

versiegelten Platz (Asphalt, Beton, ev. Schotter) trocknen lassen. Erst 
danach können die durchgetrockneten Pflanzen entsorgt bzw. wenn 
noch KEINE Samenkörper springen, kompostiert werden.   

Fotos: Josef Waltl 

      Umweltausschuss: Neophyten bei uns in Waidring 
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Nach dem Schließen des Aubades am Ostermontag wurden/
werden die Zahlen evaluiert, Vergleiche gezogen und Gespräche 
mit Entscheidungsträgern geführt. Eine wiederkehrende 
Herbstöffnung wird jedenfalls aktiv angestrebt. Die gute 
Besucherfrequenz, Schwimmkurse, Babyschwimmen, Wasser-
gymnastik, Schulschwimmen, Seniorenaktivitäten sowie 
viele gemeinsame Aktivitäten sind Beleg dafür, dass es diese 
Freizeiteinrichtung im Pillerseetal braucht.
Das wichtige Thema der Finanzierung von Betrieb und notwendiger 
Investitionen sowie das Lukrieren von Unterstützungen und 
Förderungen steht ganz oben auf der Agenda.

Wir bedanken uns bei allen, die unser Aubad besucht haben. 
Und das waren immerhin

32.400 Besucher und Besucherinnen.

Schulen hatten Aubad im Visier
Von Oktober bis März haben über 2300 Schüler im Zuge des 
Schwimmunterrichtes das Aubad besucht. ALLE Schulen des 
Pillerseetales haben das Bad für Unterrichtszwecke genutzt - ein 
starkes Zeichen für die Wichtigkeit dieser Freizeiteinrichtung. 
Danke an die verantwortlichen Pädagoginnen und Pädagogen für 
das große Engagement

Detail am Rande: Die Volksschule Rosenegg hat beim Projekt 
„Jede Länge zählt“ mit allen Schülern mitgemacht und dadurch 
mit einer Gesamtzahl von 787 geschwommenen Längen € 1.900 
Euro an das Jugendrotkreuz gespendet!

Die Wasserrettungen St. Ulrich und Waidring haben das Aubad nicht 
nur für Trainingszwecke genutzt. Bei den Kinderschwimmkursen 
im November und im März wurden insgesamt 136 Kinder in die 
Kunst des Schwimmens eingeführt. Lohn für die Mühen ist der 
„Pinguinschein“ (= eine Länge des Aubades durchschwimmen). 
Danke an die Wasserrettungen des Pillerseetales - ihr seid ein 
großartiger Partner! Wir informieren weiter! 
Der Aubad-Ausschuss der Marktgemeinde Fieberbrunn, Obmann 
GR Alexander Jurescha

Die Kids freuen sich über den absolvierten Pinguinschein (v.li.) 
Hannes Pirnbacher (ÖWR St. Ulrich), Iris Seisl (ÖWR Waidring), 
Schwimmtrainerin Melanie Moosmair (stehend) 

Foto: ÖWR St. Ulrich 

AUBAD Fieberbrunn

Am 13. April fand unser Obstbaumschnittkurs mit Baumwärterin 
Maria Zelger (Jaggl) am Schulgelände der VS Waidring statt. Fast 
20 Interessenten nahmen am Kurs teil. Maria erklärte allgemeine 
Regeln zum Obstbaumschnitt, später durfte jeder das Gelernte 
am „lebenden“ Objekt unter Beweis stellen. Danke Maria für den 
lehrreichen Nachmittag. 
Wie jedes Jahr bei „Gruselwetter“ trafen sich die Gartenwichtel 
mit Petra und Christina zum Aussäen und Pflanzen. Heuer wurden 
Kürbisse für den Pflanzwettbewerb gesät. Auch Salat, Kohlrabi, 
Kräuter und viele tolle Gemüsearten wurden vorgezogen und mit 
Spaß und Freude ein Kresse-Nest gebaut. Liebe Gartenwichtel, 
danke für eure zahlreiche Teilnahme, wir wünschen eine reiche 
Ernte!  

Unser Pflanzentausch fand heuer am 3. Mai im Pfarrheim statt. Zuvor 
gab es einen interessanten Vortrag von Maria Schmidt zum Thema 
„Gärten naturnah gestalten“. Jeder naturnah, ohne Pestizide, ohne 
chemisch-synthetische Dünger und ohne Torf bewirtschaftete 
Garten kann die Plakette „Natur im Garten“ beantragen. Es wird 
Wert auf biologische Vielfalt und Gestaltung mit heimischen und 
ökologisch wertvollen Pflanzen gelegt. Infos www.naturimgarten.
tirol. Dieses Jahr konnten auch Salat, Tomaten und Kohlrabi-
Pflanzen von Salzburger Gemüsebauern gekauft werden und das 
Urgesteinsmehl vom Hartsteinwerk Kitzbühel wurde ausgegeben, 
herzliches Vergelts Gott dafür.

VORSCHAU: Garten schaun am 12. Juni bei Maria Schmid 
in Going. Bitte um Anmeldung! 

     Obst- und Gartenbauverein

Obstbaumschnittkurs an der Volksschule – die Gartenwichtel beim Aussäen und Pflanzen
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Ende Mai endete wieder ein erfolgreiches Frühjahrssemester der 
Erwachsenenschule Waidring. Nachdem unsere Sportkurse wie etwa 
Pilates, Yoga oder Ganzkörpertraining aufgrund der großen Nachfrage 
bereits im Jänner in eine neue Runde gingen, folgten im März der Buchclub 
sowie im April und Mai die Sprachkurse Italienisch und Englisch am 
Morgen, verschiedene Workshops zu Kreativität oder Wohlbefinden sowie 
Spaziergänge zu Kräutern und Geschichte. Zusätzlich gab es auch dieses 
Mal wieder ein Angebot für Kinder mit drei in kürzester Zeit ausgebuchten 
Turngruppen und Workshops zu Baby- oder Kindermassage. Insgesamt 
führten wir in den letzten fünf Monaten 26 Kurse mit mehr als 200 
Teilnehmer/innen durch - herzlichen Dank an alle, die dabei waren!

Mitte April luden wir darüber hinaus gemeinsam mit dem Umweltausschuss 
der Gemeinde zum Vortrag „Neophyten - Gefahr für die Artenvielfalt“ 
mit Andreas Franze (Euregio) und versuchten so die Bevölkerung für das 
wichtige Umweltschutzthema zu sensibilisieren. Kernaussage war, dass 
jeder und jede einen Beitrag leisten kann, alleine durch das Erkennen und 
Melden sich verbreitender Neophyten. 

Ein Dankeschön geht wiederum an das Team der Bücherei (Buchclub 
gastieren dürfen) - an die Mitarbeiterinnen in der Gemeinde für die 
Unterstützung der telefonischen Anmeldungen und allen ReferentInnen. 
Ende September starten wir das Herbstsemester, wir freuen uns auf euch! 

Referent Andreas Franze mit Josef Waltl (Umweltausschuss), Nadine Foidl und 
Christiane Hochfilzer (EWS)                                                   Foto: EWS  

Erwachsenenschule im Frühling

Zur Jahreshauptversammlung am 20. April 
konnte Schiclub-Obmann Fredi Foidl zahlreiche 
Mitglieder und Gäste begrüßen. Neben einem 
Rückblick auf die vergangene Saison, die 
aufgrund von Schneemangel im Tal am Hausberg 
von einigen Herausforderungen geprägt war, 
stand auch die Neuwahl des Vorstands auf der 
Tagesordnung. 

Erfahrene und neue Gesichter 
Fredi Foidl, der dem Schiclub seit vielen Jahren 
als Obmann vorstand, übergab sein Amt an 
seinen Nachfolger Günther Foidl. Alex Mitterer 

bleibt als Schriftführer im Vorstand, während 
Jennifer Foidl das Amt der Kassierin übernimmt. 

Der Schiclub Waidring blickt trotz der 
schwierigen Wintersaison auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück. Dies ist vor allem dem Einsatz der 
vielen ehrenamtlichen Helfer, Unterstützer und 
Sponsoren zu verdanken. Bei ihnen bedankte sich 
der neue Obmann Günther   Foidl im Rahmen der 
Versammlung ganz herzlich. Der neue Vorstand 
des Schiclubs ist hoch motiviert, die kommenden 
Aufgaben anzugehen. Dazu gehört unter anderem 
die Förderung des Wintersports in der Region, 

die Organisation von Veranstaltungen und die 
Unterstützung des Nachwuchses. Im Anschluss 
an die Versammlung fand das traditionelle 
Helferfest statt. Bei Speis und Trank ließen die 
Mitglieder und Gäste den Abend gemütlich 
ausklingen. 

Der Schiclub Waidring freut sich 
auf die vor ihm liegende Saison 

und bedankt sich bei allen Helfern, 
Unterstützern und Sponsoren für die 

tatkräftige Unterstützung. 

Führungswechsel beim Schiclub 

Fredi Foidl (re.) übergibt an den neuen Obmann Günther Foidl, rechts: der neue Vereinsvorstand  Fotos: Schiclub  
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Der TC D&K Bau Waidring schwimmt weiter auf der Erfolgswelle. Nach 
dem sensationellen Erfolg und Aufstieg in die Landesliga der Winter-
Mannschaftsmeisterschaft gelang dem Herren Team auch in der laufenden 
Sommer-Meisterschaft ein Auftakt nach Maß. In der Bezirksliga 2 wurde 
in der zweiten Begegnung der 2. Sieg eingefahren. Der TCW befindet sich 
nach zwei Spielrunden (von 7) auf dem hervorragenden 3. Platz von acht 
Vereinen (Stand zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe). 

Auch unsere Tennis-Kids trainieren fleißig unter Trainer Mario Seibl 
(MTTC). Erste Erfolge konnten Anfang Mai beim renommierten 
Nachwuchsturnier Sport Patrick Cup in Kitzbühel eingefahren werden. 
Herzliche Gratulation an Maximilian Egg zum 3. Platz im A-Bewerb der 
U9 und an Marcel Seiwald zum Sieg im B-Bewerb der U9. Anfang August 
folgt die nächste Station des Nachwuchs-Cups in Kirchdorf und St. Johann.
Das TCW-Clubheim wurde in den letzten Monaten in unzähligen 
freiwilligen Stunden und dank tatkräftiger Sponsoren-Unterstützung 
aufgerüstet und pünktlich zum Meisterschaftsstart Mitte Mai nahezu fertig 
gestellt. Die Zuschauer genossen beim ersten Heimspiel Ende Mai bereits 
den tollen Blick von der neuen, höher gelegten Terrasse. Der TCW freut 
sich über weitere Sponsoren, um die großen Investitionen mittelfristig 
kompensieren und insbesondere die Nachwuchs- und Trainingsarbeit 
weiter vorantreiben zu können.

Nächste Heimspiele in der Tiroler Mannschafts-Meisterschaft:   
16. Juni ab 9 Uhr - Gastmannschaft TC Kitzbühel 2
30. Juni ab 9 Uhr - Gastmannschaft TC Ellmau 2

Das Herren-Team ist in die Landesliga der Wintermeisterschaft aufgestiegen, 
aktuell wird in der Bezirksliga 2 aufgeschlagen   

Tennisclub nach Aufstieg weiter auf Erfolgskurs

Die erfolgreichen U9-Kids Maximilian Egg (li.) und Marcel Seiwald Mehr Überblick auf der neuen, erhöhten Zuschauer-Terrasse  Fotos: Tennisclub

Schitag auf der Steinplatte 
Die Traditionsvereine bedanken sich bei Familie Andi Brandtner für 
die kostenlosen Liftkarten. Herzlichen Dank auch den Wirtsleuten 
Christoph, Gerti und Oskar Weisleitner für das ausgezeichnete und 
vereinsfreundliche Essen auf der Möseralm. 

Wirtsfamilie Christoph und Ossi Weisleitner mit Vertretern der 
Traditionsvereine und Andreas Brandtner jun. (2.v.re.)                Foto: Privat 

Letzte Schülerbusfahrt 

Fotos: Privat 

Heinz Foidl und Klaus Reiter möchten sich von den vielen Schülern, 
die sie über die Jahre transportiert haben, verabschieden. 
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Gültig solange der Vorrat reicht.

%%

Zinsenfrei in Raten bezahlen!
   12, 24 oder 36 Monate
   ab € 300 Gesamt einkaufswert
   z.B. E-Bikes, Fitnessgeräte, …

29" E-Fully »Macina Chacana LTD 1964«
Display: Bosch Kiox 300, Gabel/Dämpfer: RockShox 35 Silver 
TK 130mm/RockShox Deluxe Select+, Schaltwerk/-hebel: 
12-Gg. Shimano Deore XT Shadow+/Shimano Deore Rapidfire 
Plus, Bremse: Shimano MT420. 
[1911160]

UVP* 5.599,- 4.499,-

Motor: 
Bosch Performance Line CX 85 

Nm, Smart System

monatlich nur

124,97
(36 Monate  
Laufzeit) 1

%%
29" E-Mountainbike »Macina Alp LTD«
Display: Bosch Kiox 300, Gabel: Suntour Raidon 34 Air 
Lockout 120mm, Schaltwerk/Schalthebel: Shimano 
Deore M55130-10LG, Bremse: Tektro HD-M750 / E730. 
[1914818]

UVP* 4.399,- 3.499,-

Motor: 
Bosch Performance Line CX 85 

Nm, Smart System

monatlich nur

97,19
(36 Monate  
Laufzeit) 1

%%

Akku: 
Bosch 750 Wh

Akku: 
Bosch 750 Wh

Offizieller Ausstatter der Wadln seit 60 Jahren.

1Finanzierungbeispiel: Kaufpreis/
Gesamtkreditbetrag: € 1.000; Laufzeit: 
36 Monate; 0,00 % Sollzins p.a. ergibt 
0,00 % Effektiv zins p.a. Rate: € 27,78/
Monat. Gesamtbetrag: € 1.000. Finanz-
ierung ab einem Einkaufs wert von € 300. 
Bank übliche Bonitäts kriterien vorausge-
setzt. Finanzierungs entscheidung obliegt 
unserer Partner bank, der Santander 
Consumer Bank GmbH.

Service, Bikeverleih und -verkauf  
bei der Gondelbahn Talstation
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